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SVP kämpft gegen den eigenen 
Nachwuchs 
von Lukas Mäder 

Das Referendum gegen die Personenfreizügigkeit steht auf der Kippe: Es fehlen 
noch 15 000 Unterschriften. In den nächsten drei Wochen müssen sie 
zusammenkommen. Das will die SVP verhindern und macht ihrer Jungpartei das 
Leben schwer. 

Das Verhältnis zwischen der Jungen SVP 
und ihrer Mutterpartei, der SVP Schweiz, ist 
getrübt: «Ich bin enttäuscht von der SVP», 
sagt Erich Hess, Präsident der Jungpartei 
JSVP. Hess engagiert sich gegen die 
Personenfreizügigkeit mit der EU und 
sammelt Unterschriften für das Referendum. 
Nur noch drei Wochen bleiben der JSVP, den 
Schweizer Demokraten und der Lega dei 
Ticinesi, die nötigen 15 000 Unterschriften 
zusammenzubringen. 

Inserate zurückgewiesen 

Erschwerend kommt nun hinzu, dass die 
SVP als Mutterpartei der JSVP aktiv das 
Referendum verhindern will. «Die SVP wirft 
uns Knüppel zwischen die Beine», sagt 
Hess. Das Referendumskomitee wollte in 
den SVP-Zeitungen «SVP-Klartext» und 
«Zürcher Bote» bezahlte Inserate mit dem 
Unterschriftenbogen schalten. «Im letzten 
Moment wurde das Inserat abgelehnt», sagt 
Erich Hess. Man habe kein Interesse daran, 
dass das Referendum zustande komme, sei die Begründung gewesen. Hess kann das nicht 
verstehen: «Es ist nicht richtig, wenn wir als normaler Inserent zurückgewiesen werden.» 

Für die SVP Schweiz ist klar, dass sie ein solches Inserat nicht abdruckt: «Die 
Delegiertenversammlung hat entschieden, das Referendum nicht zu unterstützen. Dann 
drucken wir in unserer Parteizeitung auch keine solchen Inserate», sagt Pressesprecher 
Alain Hauert. An diesen Beschluss halte sich auch die Zürcher SVP, die den «Zürcher 
Bote» herausgibt, sagt Parteisekretärin Daniela Vas: «Jetzt kann die Junge SVP beweisen, 
was sie kann. Sie sollen auf die Strasse gehen und Unterschriften sammeln.» Dass es 
anders geht, zeigt die Zeitschrift «Schweizerzeit», die der Zürcher alt Nationalrat Ulrich 
Schlüer herausgibt. Obwohl er sich klar gegen das Referendum ausgesprochen hatte, 
druckte er Mitte August den Unterschriftenbogen ab: «Wenn ein Inserate kommt, dann 
nehmen wir das», sagt Schlüer. 

«Wahnsinnig knapp» 

Damit steht auf der Kippe, ob das Referendum zustande kommt. Denn bisher sind erst 

Getrübte SVP-Sonne: Der Präsident der 
Jungen SVP, Erich Hess, an der 
Delegiertenversammlung der SVP im Juli. 
(Bild: Keystone/Jean-Christophe Bott) 

Kontext-Box 

SVP-Mitglieder wandern zu den 
Schweizer Demokraten ab 

Auns-Präsident: «SVP-Einfluss ist zu 
gross geworden» 

Seite 1 von 220minuten.ch - SVP kämpft gegen den eigenen Nachwuchs - Schweiz

21.09.2008http://www.20min.ch/print/story/27356529



Partner-Websites: 20min.ch | Kadermarkt | annabelle.ch | automobilrevue.ch | bernerzeitung.ch | dasmagazin.ch | eload24.com | 
facts.ch | fuw.ch | Immobilien | Stellen | lessentiel.lu | motosport.ch | motosportsuisse.ch | newsprint.ch | Partnersuche | Gratis-Inserate | 
radio24.ch | ratschlag24.com | revueautomobile.ch | schweizerfamilie.ch | sonntagszeitung.ch | tagesanzeiger.ch | tamedia-stellenmarkt.ch | 

telezueri.ch | thurgauerzeitung.ch | zueritipp.ch

 

35 000 Unterschriften zusammengekommen. Für die nötigen 50 000 Unterschriften haben 
die Junge SVP, die Schweizer Demokraten sowie die Lega dei Ticinesi noch bis am 
2. Oktober Zeit. «Es wird wahnsinnig knapp», sagt Bernhard Hess, Präsident der 
Schweizer Demokraten (SD). Doch aufgeben kommt für niemanden in Frage: «Ich bin 
nicht besonders optimistisch, aber sehr kämpferisch», sagt SVP-Nationalrat Lukas 
Reimann (SG). 

Unterstützung für das Referendum kommt aber auch von der SVP selbst — wenn auch 
spät. Denn obwohl sich die schweizerischen SVP-Delegierten Anfang Juli gegen ein 
Referendum ausgesprochen hatten, ist die Personenfreizügigkeit mit Rumänien und 
Bulgarien bei der Basis umstritten. Inzwischen haben siebeneinhalb Kantonalparteien — 
das Wallis ist gespalten — beschlossen, das Referendum zu unterstützen. Als letzte 
Appenzell Ausserrhoden am vergangenen Montag. Deren Mitglieder bekommen erst jetzt 
den Unterschriftenbogen zugesandt. Reimann hofft, dass noch einige Ausserrhodener 
SVPler das Referendum unterschreiben. 
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